
Ökumenische
Impulsveranstaltung

Esskultur Bewegt!
Impulse, Praxis und Begegnungen



Begrüssung 



Programm

• Impulse – Teil 1

• Ingrid Jahr (FiBL): Kleine Flächen, grosse Wirkung: Gärten als Orte von Gemeinschaft 
und Nachhaltigkeit

• Debora Feldmann: (Reformierte Kirche Bubikon): Saisonal, Regional, Sälber Gmacht

• Philipp Schreier (Schweizer Tafel): Essen verteilen, Armut lindern

• Impulse – Teil 2

• Erna Brüngger & Barbara Hefti (Reformierte Kirche Turbenthal-Wila): 
Gemeinschaftsgarten

• Dr. Monika Bauer (Kloster Fahr): Klostergärten

• Marktplatz & Apéro



Impulse – Teil 1
Perspektiven auf Ernährung, 

Nachhaltigkeit und Gemeinschaft
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Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL
info.suisse@fibl.org | www.fibl.org

Kleine Flächen, grosse Wirkung: 
Gärten als Orte von Gemeinschaft und Nachhaltigkeit

Ingrid Jahrl (Departement für Agrar- und Ernährungssysteme FSS)

Ökumenische Impulsveranstaltung “Esskultur bewegt”, Zürich, 24.09.2025



6© Ingrid Jahrl
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Gemeinschaftsgärten als Antwort 
auf urbane Herausforderungen

Dunkelhölzli, ZürichHEKS Gärten, Schweiz

Prinzessinnengärten, BerlinLurie gardens, Chicago

Gemeinschaftsgärten

© Ingrid Jahrl

© HEKS.ch

© prinzessinnengarten.net

© stadt-zuerich.ch
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«Dunkelhölzli», ZürichGundeldingen, Basel

«Prinzessinnengärten», BerlinSchrebergarten, Leipzig

Kleingärten

Käferberg, Zürich

Auf der Schmelz, Wien© Ingrid Jahrl

© stadt-zuerich.ch© kleingarten-museum.de

© kgv-zukunft.at
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Bedeutung für Gärtner*innen

© Ingrid Jahrl
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Gärten erzählen Geschichten

… ich habe eine solche Freude daran 
Gemüse zu verschenken

… die Verbindung zur Natur tut meiner 
Seele gut

… am Schönsten sind die Gespräche 
übern Gartenzaun mit den Nachbarn

© Ingrid Jahrl
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Gärten als Teil der Stadtentwicklung

© nebenan.de
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Selbsterntegärten

Biohof Summerweid, SarnenBiohof Rinderbrunnen, Grüt© Ingrid Jahrl © Ingrid Jahrl
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Zentrale Erkenntnisse

Gärten machen Nachhaltigkeit 
erfahrbar – im Kleinen wie im 
Grossen

© Ingrid Jahrl
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

© Ingrid Jahrl

Ingrid Jahrl

Departement für Agrar- und Ernährungssysteme FSS

Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL

Ackerstrasse 113, Postfach 219

5070 Frick, Schweiz

Tel.: +41 (0)62 865 7250

ingrid.jahrl@fibl.org
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Debora Feldmann

SAISONAL, REGIONAL, 
SÄLBER GMACHT
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

über mich 

über unser Projekt 

über nachhaltige Verarbeitung von Lebensmitteln
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Ärztin Innere Medizin /Notfall/Phytotherapie
• Kirchenpflege Bubikon, Finanzen
• Familienbeauftragte
• Innovationsprojekt 

über mich 
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Innovationsprojekt ref. Landeskirche Zürich
• Selbstversorgung /grosse Nachfrage
• Seit Januar 2024 Vorträge/Kurse
• Fundament der Vorträge

über unser Projekt 
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Produkte
• Zutaten
• Konservierungsmethoden
• Utensilien

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Garten, Gartengemeinschaften 
• solidarische Landwirtschaften 
• Hoflädeli, direkt beim Bauern
• Stoppeln
• Lebensmittelrettung, zb. Rettet die Ernte 

vor dem Müll 
• Bio, Demeter, regenerative Landwirtschaft, 

regional 

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  

Produkte
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Rezepte (Zutaten die Oma kannte) 
• Beispiel Zucker
• Sinnvolle Konservierungsmethode

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  

Zutaten
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Einkochen
• Dörren
• Einfrieren
• Einlegen
• Fermentieren 
• Pökeln
• Räuchern

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  

Konservierungsmethoden
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Alles was man schon zuhause hat
⚬ Messer, Brett, Waage, Schüssel, Gläser

• Zum Einkochen: Topf oder 
Einkochautomat, Sonnenofen

• Zum Dörren: Backofen, Dörrex , 
Sonnentrockner

• Zum Fermentieren: normale Gläser

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  

Utensilien



28

SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Wo, Wann und Wie beginnen ?
• Entscheiden Was?

⚬ Einkochen, Dörren, Fermentieren.... 
• Pro Jahr etwas Neues
• Pro Saison ein neues Rezept

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  

Aller Anfang ist schwer....
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Frühling
⚬ Erdbeergonfi

• Sommer
⚬ Kirschen-Kompott

• Herbst
⚬ Apfelmus

• Winter
⚬ Lauch

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  

Saisonal und regional....
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Zeit
• Geduld
• Einkochbuch
• Geniessen

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  

am allerwichtigsten....
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• Einkochen leicht gemacht mit Sylvia
• Sylvias Speisekammer (Haltbar & Lecker)
• FB Einkochen und leckere Küche mit Sylvia

nachhaltige Verabeitung von Lebensmitteln  

Literaturtipp
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

• klein anfangen  
• von Innen wachsen lassen
• Teilnehmer mit einbeziehen
• regionale Anknüpfpunkte suchen
• Austausch mit bestehenden Projekten 

ein eigenes Projekt auf die 
Beine stellen
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SAISONAL, REGIONAL, SÄLBER GMACHT

«Von der Schöpfung auf den Teller 
– gemeinsam Nachhaltigkeit leben»
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HERZLICHEN DANK FÜR 
IHRE AUFMERKSAMKEIT



Schweizer Tafel

Essen verteilen, Armut lindern
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?
Quiz

• Wieviele Menschen in % sind in der Schweiz von Armut betroffen?

• Wie viele Menschen sind in der Schweiz armutsgefährdet?

• Wie viel noch essbare Lebensmittel landen in der Schweiz pro 
Person und Jahr im Abfall?
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?
Quiz

• Wieviele Menschen in % sind in der Schweiz von Armut betroffen?

• 8.74% bzw. 745’000 Personen oder jede 11. Person

• Wie viele Menschen sind in der Schweiz armutsgefährdet?

• Wie viel noch essbare Lebensmittel landen in der Schweiz pro 
Person und Jahr im Abfall?
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?
Quiz

• Wieviele Menschen in % sind in der Schweiz von Armut betroffen?

• 8.74% bzw. 745’000 Personen oder jede 11. Person

• Wie viele Menschen sind in der Schweiz armutsgefährdet?

• 1.5 Millionen Menschen

• Fast jeder 5. Haushalt (18.9%)                                                                                           
kann eine unerwartete Ausgabe von CHF 2’500.- nicht 
begleichen

• Wie viel noch essbare Lebensmittel landen in der Schweiz pro 
Person und Jahr im Abfall?
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?
Quiz

• Wieviele Menschen in % sind in der Schweiz von Armut betroffen?

• 8.74% bzw. 745’000 Personen oder jede 11. Person

• Wie viele Menschen sind in der Schweiz armutsgefährdet?

• 1.5 Millionen Menschen

• Fast jeder 5. Haushalt (18.9%)                                                                                           
kann eine unerwartete Ausgabe von CHF 2’500.- nicht 
begleichen

• Wie viel noch essbare Lebensmittel landen in der Schweiz pro 
Person und Jahr im Abfall?

• 90 kg oder ca. CHF 630
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Die Brücke vom Überfluss zum Mangel



Überschüssige Lebensmittel und 
Produkte des täglichen Bedarfs retten 

Verteilen an nicht gewinnorientierte 
Organisationen:

▪ Gassenküchen

▪ Obdachlosenheime

▪ Frauenhäuser

▪ Lebensmittelabgabestellen, etc.

▪ insgesamt rund 500 Organisationen

43

Mission

über 20 Jahre Schweizer Tafel
…seit Dezember 2001
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Facts
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Region

Zürich

Zürich / Aargau / Solothurn (bis März 2024)

▪ 100 Spenderfilialen

▪ Ca. 90 Institutionen /Organisationen



Überfluss und Foodwaste
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Foodwaste über alle Stufen der Lebensmittelkette



Foodwaste und Geld



Datierungen

Mindestens haltbar…
Verbrauchen bis…

MHD und Verbrauchen bis ?!
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Was kannst Du tun?

Eigenes Konsumverhalten 

Selbstreflektiert Einkaufen:

• Frisches Brot bis 
Ladenschluss

• Erdbeeren im Winter

• Mengen!

• MHD

• u.v.m..

Hilfsmittel:

• Handyfoto

• Oft länger gut!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 



Marktplatz & Apéro
Entdecken – Begegnen – Geniessen 

Hinweis: Im Kirchgemeindehaus – alle herzlich eingeladen!



Herzlichen Dank! 
An alle Referierenden, Mitwirkenden & Teilnehmenden
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